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( TEN TEEEEEEEETED 
Der China⸗Etat 


uch am Dienſtag im Reichstage weiter 

— und wohnte der Debatte faſt der ge⸗ 
ſamte Bundesrath bei. Das Jutereſſe der Ver⸗ 
handlung konzentrirte ſich in einer Replik des 
Weichskanzlers Grafen von Bülow auf eine Rede 
ot, Abg. Richter. Dieſer leere ſprach äußer⸗ 
3 nicht ungeſchickt. Von der fanatiſchen Ein⸗ 
ligkeit der Vebel'ſchen Borerverherrlichung 
unterſchied ſich dieſe zweite Oppoſitionsrede 
durch ein bemerkbares Beſtreben ſachlicher Hal⸗ 
tung. Herr Richter erkennt die Berechtigung des 
militärtichen Vorgehens weniaſtens bezüglich der 
erſten Truppenſendung unbedingt an, die nach 
ſeiner Meinung bei vorgängiger Befragung des 
Reichstags zweifellos bewilligt worden wäre, 
und ſtimmt den Lobſprüchen über die Haltung 
der deutſchen Truppen wie fiber die Promptheit 
der Mobilmachung zu. Ju den Einzelheiten 
aber wich er kaum vom Abg. Bebel ab, ſowohl 
was die Mißbilligung der Uebernahme des 
Oberkommandos, als was das behauptete Nicht⸗ 
- Barbongeben und was die kouſtitutionelle Bes 
handlung der Sache aulangt. Dies führte ihn 
auf die alten beliebten Themata der Miniſter⸗ 
derantwortlichkeit, des abſolutiſtiſchen Regiments 
‚I w. An die Behauptung. nicht Fürſt Hohen⸗ 
be, Sondern Graf Bülow ſei thatſächlich für 
die Nichtberufung des Reichstags verantwortlich 
zu machen, knüpfte der Herr Reichskanzler in 
feiner Entgegunng au, welche die Angriffe der 
ionellen Reduer ſicher und mit elegantem 
umor, zum Theil unter der ſtürmiſchen Heiter⸗ 
keit aller Hörer, zurückſchlug. Er, der Reichs⸗ 
fanzler, für ſeine Verſon habe zu denjenigen ges 
hört, welche glaubten, daß gewichtige Gründe für 
die Einberufung des Reich tages ſprächen, aber 
ein Artikel der „Freiſinnſgen Zeitung“ vom 4. 
Juli, der geltend machte, daß im damaligen 
Stadium ein hinlänglich geklärter That beſtand 
als Grundlage einer varlamentariſchen Euiſchei⸗ 
dung nicht vorhauden war, habe ihn in Meſer 
Auffaſſung wankend gemacht. Der Artikel ſei 
zwar ein wenig auf Stelzen gegangen, aber dies 


ſei ja bei offtziöſen Euunziakionen häufig der 
Fall und er habe gemeint, ſich einer Autorität 
wie der des Herrn, Nig dieſer Frage fügen 


aſſung in dieſer Frage verwies der Herr Reichs⸗ 
langer nachdrücklich auf ſeine Ausführungen 
vom Montag. Den Eindruck dieſer Abfertigung 
verſuchte Herr Richter ſpäter vergeblich durch 
den Hinweis auf den ſpäteren veränderten 
Standpunkt der „Freiſinnigen Zeilung“ abzu⸗ 
ſchwächen. Da ſowohl von dem fortſchrittlichen 
wie von dem ſozialdemokratiſchen Redner aus 
er Haltung Rußlands in den chineſiſchen 
Händen ungünſtige Schlüſſe auf das Einver⸗ 
nehmen zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen 
Volitik gezogen worden waren, ſtellte der Herr 
Reichskanzler nochmals feſt, daß der Kaiſer von 
Rußland als Erſter den Oberbefehl in die 
nd Deutſchlauds gelegt hat. Der ruſſiſche 
vakuatiousvorſchlag habe keine Spitze gegen 
dieſen deutſchen Oberbefehl gehabt, wie man 
überhaupt der ruſſiſchen auswärtigen Politik 
do wenig als der deutſchen bloße Stimmungen 
als Motive des Handelns zutrauen dürfe. 
er Gedanke des deutſchen Ober- 
befehls beruhe auf einer von 
außen auf amtlichem Wege nach 
Berlin gelangten Anregung Mehr 
könne er hierüber nicht ſagen, weil es ſich um 
einen Meinungsaustauſch zwiſchen Souve- 
ränen und Staatsoberhäuptern handle. An⸗ 
riffe der Oppoſition gegen die katholiſchen 
NEE gaben dem Reichskanzler Anlaß 
zu erklären, daß das deutſche Reich in China 
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ebenſo wie im Orient die Aus⸗ 
übung ſeines Protektorats ü ber 
die katholiſchen Miſſionen als 
eine Ehrenpflicht anſehe, der es ſich 
niemals entziehen werde. Die kaiſerlichen 
Anſprachen an die Truppen, für die er auch 
außerhalb der verfaſſungsmäßigen Verant⸗ 
wortlichkeit des Reichskanzlers die volle mora- 
liſche Verantwortlichkeit übernehme, müſſe 
man der Situation entſprechend, in der ſie ge⸗ 
halten wurden, würdigen. Die Soldaten muß- 
ten erfahren, mit wem fie zu thun haben wer⸗ 
den; er der Reichskanzler müſſe doch ſagen, 
daß ihm der kleine Finger eines deutſchen Sol⸗ 
daten mehr werth ſei, als das ganze Mord- 
geſindel der Boxer. Und wenn nach einer 


andern Anſprache des Kaiſers Deutſchland in] b 


den wichtigen Weltmachtfragen nicht ignorirt 
werden ſolle, ſo bedeute das nicht, daß die 
deutſche Politik ſich in Dinge einmiſchen werde, 
die ſie nichts angehe, ſondern daß ſich Deutſch⸗ 
land das gute Recht, da mitzuſprechen, wo 
deutſche Intereſſen in Frage kommen, nicht 
nehmen laſſen wolle. Es kamen aus dem 
Hauſe noch die Abgg. Baſſermann, v. Levetzow, 
v. Kardorff und Rickert zum Wort, die ziemlich 
übereinſtimmend der auch auf der Rechten ge⸗ 
theilten Mißſtimmung über die Nichteinbe⸗ 
rufung des Reichstags Ausdruck gaben, ſach⸗ 
lich unter voller Anerkennung der Berechti⸗ 
gung der getroffenen Maßnahmen. Die De⸗ 
batte wurde nochmals vertagt. Außer ihrer 
Fortſetzung befindet ſich auf der Tagesord- 
nung für Donnerſtag die ſozialdemokratiſche 
Interpellation. 


Die Wirren in China. 
Mit dem friedlichen Entgegenkommen der 
Chineſen ſcheint es noch ſehr trübe auszu. 
ſchauen. „Daily Tel.“ berichtet aus Shanghai 
vom 20. November: Eine hier eingegangene 
Meldung befagt, ein geheimes Dekret 
der Kaiſerin⸗Wittwe, das heute 


telegraphiſch verbreitet wurde, 
ermahne alle Vizekönige und 
Gouverneure, ſich ſofort zum 


Kriege gegen die Verbündeten in 
allen Theilen des Landes bereit 
zu halten. „Daily News“ meldet aus 
Shanghai vom 20. November, daß der Hof in 
Folge der Entbehrungen und der Unbequem⸗ 
lichkeiten, die er in Singanfu erdulden muß, 
dringend wünſche, dieſen Ort zu verlaſſen; 
der Hof ſei jedoch völlig in den 
Händen Tungfuſiangs, welcher ent⸗ 
gegen den früheren Meldungen, daß er nach 
Kanſu gegangen ſei, ſich noch in Singanfu be⸗ 
finde und daſelbſt über 16000 Mann verfüge. 
Die „Morningpoſt“ meldet aus Shanghai vom 
20. November: Endlich kommen die Verbün⸗ 
deten zu dem Entſchluß, ſchärfere Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Sache zur Kriſis zu brin⸗ 
Pekinger Hauptquartier Shanghaf, welches 
den Vizekönig von Nanking gerichtet iſt und 
von demſelben verlangt, daß er ſich beſtimmt 
über ſeine Stellung zum Hofe und zur Verſor⸗ 
gung deſſelben mit Lebensmitteln äußern 
möge. 


Nach einer Depeſche aus Tientſin vom], 


20. iſt der amerikaniſche General Humphrey, 
welcher den Hafen von Schanhaikwan auf ſeine 
Benutzbarkeit für den Winter unterſucht hat, 
nach Tientſin zurückgekehrt. Er theilt mit, daß 
auf internationale Koſten in Tſchingwantao, 
5 Meilen von Shanghaikwan, ein Pier mit 
einem Aufwand von 200 000 Dollars errichtet 
werden ſolle, weil ſich dieſer Hafen mit Leichtig⸗ 
keit im Winter offen halten laſſe. — Der Peiho 
friert nordlich von Tungtſchou raſch zu, es iſt 
wahrſcheinlich, daß die Schifffahrt demnächſt 
eingeſtellt werden muß. 

Admiral Seymour und der britiſche Gene⸗ 
ralkonſul Warren haben ſich an Bord des De⸗ 
peſchen⸗Schiffes „Alaerity“ nach den Häfen am 
Jangtſe begeben, begleitet von dem Torpedo⸗ 
dootszerſtörer „Whiting“. 


In Trausvaall 
kommt es noch immer nicht zur Ruhe; ein Te- 
legramm des Feldmarſchalls Roberts vom 
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kommando, anſcheinend etwa 800 Mann ſtark, 
rückte am 19. d. Mts. von Dewetsdorp auf 
Wepener vor, kehrte aber am Abend zurück. 
Die Buren haben neun Farbige erſchoſſen, weil 
ſie dieſelben im Verdacht hatten, den Englän⸗ 
dern Nachrichten übermittelt zu haben. — Der 
Kommandant von Standerton meldet, der 
Vorpoſten bei Waterval⸗Bridge ſei am 19. d. 
angegriffen worden, wobei ein Mann verwun⸗ 
det ſei. — Eine fliegende Kolonne hat das 
Land weſtlich von Standerton und Vrederoad 
zwiſchen dem Vaal und dem Klip aufgeklärt 
und viele Schafe und Rinder erbeutet, ſowie 
große Mengen von Vorräthen mit Beſchlag 
elegt. — Oberſt White berichtet vom Aas- 
vogel Kop, daß er 200 Buren am 19 M 
aus ſtarken Stellungen vertrieb. Der Feind 
habe ſich in der Richtung auf Petrusberg zu⸗ 
rückgezogen. — Eine von Vrede nach Harri 
ſmith vorgegangene Kolonne, die das Gelände 
aufgeklärt hat, meldet, daß bei den letzten 
Operationen 22 Buren getödtet ſeien. Laut 
Bericht des Generals Hunter wurde ein aus 
11 Mann beſtehender Polizeipoſten in Stay⸗ 
donsdam am 16. d. M. angegriffen und mußte 
ſich nach tapferer Vertheidigung, wobei drei 
Mann der Polizeitruppe fielen, ergeben; die 
Ueberlebenden wurden aber von den Buren 
ſpäter wieder freigelaſſen. Gleichzeitig hatten 
die Buren ein größeres Lager, in dem ſich 100 
Polizeimannſchaften befanden, angegriffen 
und daſſelbe heftig beſchoſſen. Die Aufforde⸗ 
rung, ſich zu ergeben, ließ die Polizeitruppe 
unbeachtet; ſpäter zogen ſich dann die Buren 
zurück. Auf Seiten der Engländer gab es 
zwei Todte, während die Buren, wie Ein⸗ 
geborene erzählen, 6 Todte und 10 Verwun— 
dete gehabt haben. — General Lyttleton be⸗ 
richtet, daß eine Außenſtellung ſüdweſtlich von 
Balmoral am 19. d. Mts. von den Buren 
überraſcht worden iſt und daß nach den bisher 
vorliegenden Meldungen 6 Mann getödtet, 5 
verwundet, 1 Offizier und 30 Mann gefangen 
genommen ſind. Die Poſition wurde ſpäter 
von den Engländern wieder erobert und dabei 
4 Buren zu Gefangenen gemacht; außerdem 
wurden 5 ſchwer verwundete Buren borgefun- 
den. — Nach Meldungen der geſtrigen Lon⸗ 
doner Abendblätter aus Kapſtadt ſoll ein dort 
eingegangener Privatbrief die Mittheilung 
enthalten, daß der ſtellvertretende Präſident 
von Transvaal Schalk Burgher am 9. d. Mts. 
im Militär⸗Hoſpital zu Johannesburg an er⸗ 
littenen Wunden geſtorben ſei. Die Meldung 
hat von amtlicher Seite bisher keine Beſtäti⸗ 
gung erfahren. — Von Kapſtadt begeben ſich 
jetzt ſiebenundſechzig Betriebsleiter der Minen 
nach Johannesburg, um Vorkehrungen für 
eine allmälige Wiederaufnahme des Betriebes 
in den Gruben zu treffen. Ihre Bureau⸗ 
angeſtellten werden ihnen nach und nach fol⸗ 
gen, dann kommen die Großhändler und 


inge folgen. Das wird aber alles nur lang⸗ 
ſam von Statten gehen. 


Präſident Krüger in Europa. 

In Marſeille herrſchte geſiern reges Leben 
Alles war in Bewegung, um den Präſidenken 
Krüger beim Betreten des enropätichen Bodens 


zu begrüßen. Bis 8 Uhr füh war die „Gelder⸗ 
land“ mit dem Präſidenten Krüger an Bord noch 
nicht ſignaliſirt; die Nacht hindurch herrſchte 
ſtrömender Regen bei grober See. Gegen 9 Uhr 
früh hörte der Regen auf, und als bald cchmückren 
ſich die Fenſter der Häuſer am Landungsquai 
mit Fahuen und Teppichen. An der Landungs⸗ 
ſtelle iſt ein Raum für die Mitglieder des 
Empfangskomitees reſervirt; Vereine mit Muſik⸗ 
korps an der Spitze fanden ſich allmälig ein. 
Auch die den Präſidenten erwartende Volksmenge 
ſammelte ſich immer mehr an. Doch die Wartenden 
wurden auf eine harte Probe geſtellt, es ver⸗ 
lautete bald, die „Gelderland“ ſei um 2 Uhr in 
Höhe von Toulon ſignaliſirt worden. Die Ver⸗ 
eine, welche zum Empfange des Präſidenten mit 
Fahnen und Muſik an der Landungsſtelle Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, ſind wieder ab⸗ 
marſchirt; die Volksmenge hat ſich vom Landungs⸗ 
quai entfernt. Die Straßen von Marſeille waren 
trotz des wieder eingetretenen Regens ſehr belebt. 


ee en 
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Empfang des Präſidenten Krüger, die Empfangs 
feierlichkeit endgültig auf heute zu verfchieben, 
Präſident Krüger wird im Hotel de Noailles 
abſteigen. In den Straßen, welche er paſſiren 
wird, iſt wenig Feſtſchmuck zu ſehen. Man er⸗ 
wartet, daß ſich der Einzug ohne Zwiſchenfall 
abſpielen wird. Krüger wird bereits morgen 
nach Paris abreiſen, wo er acht Tage zu ver⸗ 
bleiben gedenkt. Von Paris begiebt er ſich direkt 
nach dem Haag und wird von dort aus die 
* betreffenden Dokumente veröffent⸗ 
en. 4 


Das Burean des Generalraths des Seine 
departements hat beſchloſſen, ſich der Begrüßung 
des Präſidenren Krüger durch den Pariſer 
Munizipalrach auf dem Bahnhofe anzuſchließen. 
3 Bureau des Pariſer Munizipalraths, das 
geſtern Nachmittag wiederum in dieſer Frage 
zuſammen rat, bielt feinen Beſchluß aufrecht, 
Krüger in feierlicher Stimmung im Berathungs⸗ 
ſaale zu empfangen; die zur Sitzung Geladenen 
werden nach der Sitzung im Saale des Heiligen 
Georg vor Krüger defilisen, Der Zeitpunkt de 
Empfanges wird erſt nach der Ankunft Srügers 
in Paris feſtgeſetzt we den. 


Aus 55 Reiche. 


Der Kaiſer traf geſtern Mittag kurz nach 
1 Uhr mit kleinem Gefolge in F iedrichshof ein. 
Au der Galatafel nahmen Theil der Kaiſer, der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe, Erbprinz und E bprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen, General von Scholl, Hofmarſchall 
Graf Eulenburg und der Hofſtaat der Kaiſerin 
Friedrich. Der Kaiſer brachte bei der Tafel 
einen Teinkſpruch auf die Kaiſerin Friedrich aus. 
— Der Kaiſer ſandte dem deutſchen Botſchafter 
in Wien, Fürſten zu Eulenburg und feiner Ge⸗ 
mahlin, die geſtern das Feſt ihrer ſilbernen 
Hochzeit begingen, einen goldenen Pokal mit 
einer Widmung. Kaiſer Franz Joſef drückte dem 
Jubelpaar ielegrarhiſch feine wärmſten Glück⸗ 
wünſche ans. — Der in der preußiſchen Armee 
als General der Kavallerie à la suite der Armee 
geführte Fürſt Karl von Lichnowsky beging 
geſtern den Tag, an dem er vor 50 Jahren in 
das Heer eintrat, — Der Eiſenbahuminiſter 
von Thielen iſt leidend und muß das Zimmer 
hüten. — Ein Veleran der deutſchen Burſchen⸗ 
ſchaft, der Geh. Juſtizrath F. R. Wachsmuth 
in Kroſſen a. O., feierte geſtern ſeinen 90. Ge⸗ 
burtstag. — Den herridenden Lehrermangel 
beleuchtet die Thatſache, daß in Obergeibsdorf 
bei Lanban die Schulkinder von Ende September 
an noch Ferien haben, weil die Stelle nicht be⸗ 
ſetzt werden konne. Der Magiſtrat von Lauban 
als Patron hat ſie in dieſen Tagen zum zweiten 
Mal öffentlich ausgeſchrieben. Vermuthlich wer⸗ 
den ſich auch jetzt noch keine Bewerber finden, 
gehalt, das er bis zum 25. Lebensjahr bezieht, 
nur einigermaßen auskommen. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion Frankfurt a. M. hat an die An⸗ 
gehörigen der bei dem D⸗Zug⸗Brande ver⸗ 
unglückten Perſonen die Aufforderung zur 
Anmeldung des Schadens gerichtet, den die 
Betreffenden etwa durch Verluſt an Geld und 
sonftigen Werthen erlitten haben können. — Der 
Erzbiſchof von Poſen orduete in einem Rund⸗ 
ſchreiben an den Klerus in allen Kirchen der 
Erzdiözeſe am geſtrigen Feiertag Dankgebete für 
die Errettung des Kaiſers aus Lebensgefahr an. 
— In Königshütte O.⸗Schl. hat in der Röhren⸗ 
gießerei eine Anzahl Arbeiter ſich beſchwert, daß 
gegenwärtig bei dem ſchwachen Betriebe im 
Akkordlohn zu wenig verdient werde, und um 
Einführung des Schichtlohns gebeten. Auf 
die Weigerung der Verwaltung, darauf ein⸗ 
zugehen, haben dann 25 Arbeiter die Arbeit 
niedergelegt. Somit haben ſich Anzeichen einer 
Lohnbewegung bisher in der Eiſeninduſtrie nicht 
geltend gemacht. Es erſcheint auch wenig wahr⸗ 


ſcheinlich, daß bei den gegenwärtigen Verhält⸗ j 


niſſen dort die Arbeiter in einen Ausſtand treten 
werden. f SE 


WIRT FT TECH GIER 
Dentfcbland. 
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Narguerithe. 
Nomen von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 


[51] 


unmöglich, meine 
. 2 im Laden iſt drin⸗ 
end nothwendig. So angenehm es mir auch 


Trennung noch eine 


men 
4 0 ei 
enſein nicht ſo ſehr erwünſcht ſein!“ rief die 


“nich 
emp wies Dich mit Verachtung zurück, 
m — . 
3 fiel ihr Mr. Thunder ins 
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mit Dir beiſammen 


Ueberſender bung der Juno, 


—— — ——ͤ— — — — — — —ö — — — — — — — — — 


dieſes Gedichtes dennoch Dank ſchuldig, mich 
über die Vorfälle, die ſich während meiner Ab- 
weſenheit hier zugetragen haben, jo vollkom- 
men aufgeklärt zu haben.“ 
»Ich 
Mr. 


—. 
x 
[mi 
D 
—. 
— 
e 
= 
S 


Es war ein 


des Heroen waren genau die Perſonen von 
Mrs. Thunders, Miß Tempels und Alexander 
Rippenbachs beſchrieben, daß nicht der ge⸗ 
ringſte Zweifel darüber aufkommen konnte, 
wer damit gemeint ſei. Eine gründliche Be⸗ 
ſchämung des Zeus, den die übrigen Götter 
noch mit Spott und Hohn überhäuften, war 
meiſterhaft durchgeführt. Das Ganze war in 


Kanzleiſchrift zierlich auf einen Briefbogen ge⸗ 


ſchrieben und zeugt jedenfalls für den intelli⸗ 
genten Sinn des Verfaſſers. 

Aber wer konnte dieſer unbekannte Verfaſſer 
ſein, der den würdigen Chef der Firma James 
Thunder u. Co. ſo arg mitnahm, ihn tief her⸗ 
abſetzte und ſo lächerlich zu machen ſuchte? 

Mr. James Thunder ballte die Hände und 
knirſchte mit den Zähnen. 

Es iſt eine abſcheuliche Verleumdung, 
ſchändliche Lüge!“ rief er zornbebend aus, 
nachdem er ſeine Lektüre beendet, „und Du 
konnteſt das glauben, Lawina! 


Elende mir je unter die ger kommt, er ſoll 


anonymen Verfaſſer war nicht die geringſte 
gu entdecken. 


Entdeckung, daß außer ſeiner Frau auch noch 


Seine Erbitterung und 
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verſichert, aus diwomatkſcher Quelle erfahren zu 
haben, daß ein Abkommen mit Belgien getroffen 
worden ſei, nach welchem ſich dieſes bereit er⸗ 
klärt, eine neue Grenzregulirung am Kifuſee zu 
Gunſten Dentſchlands vorzunehmen als Ar: 
erkennung für die Unterſtützung Dentichlands 
bei der Erwerbung einer Konzeſſion auf dem 
linken Ufer des Nejhbofluſſes. 

— Der Londoner „Morningleader“ wirft in 
feinem geſtrigen Morgenblatt die Frage auf, ob 
das deutſch⸗enaliſche Abkommen nicht etwa ſei⸗ 
tens Deutſchlands ein Neutralitätsperſprechen in 
Netreft Sſidafrfkas enthalte. Deutſchland hätte, 
fo Führt das Blatt aus, trotzdem es in Süd⸗ 
afrika ſtark intereſſirt ſei, ſich nicht im Geringſten 
um die ſüdafrikaniſche Angelegenheit gekümme t. 
Das Blatt fragt, welchen Preis England bes 


zu ſichern. 

— Die Nachrichten über das Befinden des 
Zaren lauten ſehr verſchieden; während fiber 
London und Kopenhagen gemeldet mird, daſſelbe 
habe ſich verſchlimmert, find bei der ruſſiſchen 
Bolſchaft in Berlin überhaupt keine Meldungen 
darüber eingegangen. 

— Zu Unterſtſitzungen für diejenigen Lehrers 
mittwen, deren Männer bereits vor Inkrafttreten 
des neuen Lehrer⸗Reliktengeſetzes verſtorben 
waren, ſtud in den diesjährigen Staatshans⸗ 
haltsetat 150 000 Mark eingeſtellt worden Es 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß dieſe Summe 


durchaus unzureichend iſt; deshalb hat die 
Lehrerſchaft den Wunſch ausgeſprochen, man 
möchte dieſen Betrag dem Bedürfuiß ent⸗ 


forechend erhöhen; denn welchem traurigen Loo ſe 
Lehrerwittwen bei einer jährlichen Penſion von 
250 Mark anheimfallen, wenn ſie ganz erwerbs⸗ 
unfähig ſind und unmündige Kinder haben, iſt 
wohl klar. Dazu kommt, 
genen Frühjahr eingereichte Unterſtützungsgeſuche 


gegangen iſt. 

— Die China⸗Rede des Grafen Bülow hat 
im Auslande überall den beſten Eindruck gemacht. 
Der Pariſer „Gaulois“ ſchreibt: Die vorgeſtrige 
China⸗Rede des Grafen Bülow iſt ein Muſter⸗ 
werk von Klarheit, Beſtimmtheit und Geſchicklich⸗ 
keit und zeichnet ſich durch eine maßvolle Sprache, 
durch große Geſichtspunkte und richtige Beurthei⸗ 
lung der Sachlage aus. Graf Bülow hat in 
glänzender Weiſe dargethan, wie gerechtfertigt 
fein Ruf als Staatsmann fit. Die geſtrige 
Londoner „Times“ äußert ihre Zuſtimmung zur 
vorgeſtrigen Reichstagsrede des Grafen v. Bülow 
über China und führt aus, daß die in derſelben 
niedergelegten allgemeinen Grundſätze der China⸗ 
politik auch von dem engliſchen Minifter im 
engliſchen Parlament vertreten werden könnten. 
Der Ton der Rede ſei maßvoll und doch auch 


aſien entſpreche. Zum Schluß verweilt das 
Blatt bei der wiederholten Erwähnung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland ſowie 
i der Bemerkung, daß Deutſchland nicht den 
für eine andere Macht 
werde. Die Bemerkung Wiener Blätter, 
dieſe Aeußerungen an das Bismarck'ſche Syſtew 
anklingen, entbehre, fügt die „Times“ hinzu 
wohl nicht ganz der Begründung. 


PPP ( 
Ausland. 


In Peſt hat der Finanzminiſter von 
Lukacs der Kammer die bereits in feinem 
Finanzerpoſé angekündigte Geſetzesvorlage be⸗ 
treffend außerordentliche Inveſtitionen in Höhe 
von 31 200 000 Kronen vorgelegt. Die Deckung 
erfolgt aus Kaſſenbeſtänden. 

In Brüſſel interpellirte in der Depu⸗ 
tirtenkammer Vandervelde (Sozialiſt) über 
das Beſtehen einer belgiſch⸗franzöſiſchen Kon⸗ 
vention betreffend die Auslieferung Minder⸗ 
jähriger. Redner erklärt, die Sozialiſten er- 
kennten an, daß die That Sipidos ſtrafbar ſei, 
beſtreitet jedoch, daß der angewandte Vertrag 
zu Recht beſtehe, und tadelt die Regierung, daß 
ie die nationale Würde bloßgeſtellt habe. 
Vandervelde bedauert, daß ſich unter den Mit⸗ 
gliedern des franzöſiſchen Kabinets, welche 
für die Auslieferung geſtimmt, ein politiſcher 
Freund befinde. Juſtizminiſter van den 
Heuvel erwidert, die Regierung ſei verpflichtet 
geweſen, die Auslieferung Sipidos im Inter⸗ 


ee . 


Laden und in Thunders Familie. 
Chef des Hauſes hatte ſich von ſeinem erſten 
heftigen Aerger etwas erholt und wenngleich 
er im Geheimen noch immer auf die Ent- 
deckung des Verfaſſers jenes Spottgedichtes 
ſann und hoffte, ſo waren doch bisher alle ſeine 
Reſultate erfolglos geblieben. 


Inzwiſchen trat ein anderer Umſtand ein, 


Auch der 


warte, daß Sie gegen Harriſon ſchärfer und 
energiſcher auftreten werden, als wenn ich einen 
Andern ſchicke. Es iſt keine Art in dieſen Leu⸗ 
ten, ſie verſtehen es nicht, 
Ich erwarte übrigens von 
ſehr beſtimmt ausdrücken und meinen Auftrag 
pünktlich ausrichten. Wenn Harriſon bis Mon⸗ 
tag nicht wieder eintreten kann, jo habe ich be⸗ 


zahlt habe, um ſich dieſe Haltung Deutſchlands 


daß auf im vergau⸗ 


aus obigen Fonds heute noch keine Antwort ein⸗ 


abgeben 
daß 


ſich zu benehmen. 
Ihnen, daß Sie ſich 


der ihn ebenfalls ſehr unangenehm berührte. reits Jemand, der ſeinen Platz einnehmen wird, 
Frank Harriſon, der in letzter Zeit noch bleicher er mag dann ſehen, wo er einen andern findet. 
und elender ausgeſehen als gewöhnlich, war Ich habe keine Luſt, länger zu warten und 
ſchwer erkrankt und hatte ſchon ſeit Wochen ſei⸗ meine, ſchon genug für ihn gethan zu haben, 
nen Platz hinter dem Ladentiſch nicht mehr ein- daß ich mich jo lange geduldet. Sein Salair 
nehmen können. Damit war Mr. Thunder für die letzten drei Monate hat er bereits ar⸗ 
auch der harmloſe Gegenſtand entzogen, an dem halten. Für den Fall ſeines Ausſcheidens 
er bisher ſeinen Zorn und ſeine üble Laune or ich ihm natürlich nichts für die letzten 
ſtets am beſten hatte auslaſſen können, und er Wochen, indem er ſeinen Verpflichtungen nicht 
hatte noch keinen Anderen gefunden, der ihm nachgekommen iſt. Sagen Sie ihm das, damit 


nicht einen Andern ſchicken, wie mich?“ 


hierzu gleich paſſend erſchienen wäre. 

Eines Abends, kurz vor Schluß des Kom⸗ 
toirs, wandte er ſich an Emanuel Burkhardt 
und ſagte in dem barſchen, befehlenden Ton, 
den er ſtets gegen feine Untergebenen annahm: 
„Ich wünſche, daß Sie heute Abend, ehe Sie nach 
Hauſe gehen, noch einen Beſuch bei Mr. Harri⸗ 
on machen und ſehen, wie es mit ihm ſteht. 

enn er bis künftigen Montag nicht wieder 
eintreten kann, ſo werde ich ſeine Stelle ander⸗ 
weitig beſetzen.“ 


ſon überhaupt ſehr wenig in Berührung kam, 
hatte ſich um den bleichen Kommis nicht viel 
1 te Er zuckte auch jetzt gleichgültig 
ie Achſeln und erwiderte kalt: „Können Si 


w 


„Keine Einwendungen, Mr. Burkhardt. Ich 


habe meine beſonderen Gründe, Sie mit dieſem 
Auftrag zu betrauen, weil ich von Ihnen er-| . 


— 


er weiß, wonach er ſich zu richten habe.“ 

Vielleicht mehr in dem Ton, worin Mr. 
Thunder ſprach, als in den Worten ſelbſt, 
drückte ſich die ganze Rohheit und Brutalitüt 
ſeines Charakters aus, die Burkhardt mit un⸗ 
ſäglichem Widerwillen gegen ſeinen Prinzipal 
und mit herzlichem Mitgefühl gegen den be⸗ 
dauernswerthen jungen Kommis erfüllte. Er 
erwiderte nichts, faßte aber den Entſchluß, dem 
Auftrag Thunders, wenigſtens inſofern es die 
Nachfrage nach Harriſons Befinden betraf, 
nachzukommen. 

Er fand dieſen in einem kleinen Zimmer im 
fünften Stockwerk eines Hauſes, das ſich in 
einer engen Gaſſe, in einem entfernten, abge⸗ 
legenen Stadttheile befand. Frank lag im 
Bett. Sein Geſicht war bleicher, ſein Ausſehen 


IE er 7 je zuvor. „Sein ganzer Körper 4 

1 „ war furchtbar mager und abgezehrt, und der 

. bele 5 „Nein,“ entgegnete Mr. Thunder k ſei i N) 5 

zurückweiſt und mit ihrem Geliebten, einem ſein Zorn ſtieg darüber aufs äußerſte, da man beſtimmt, „ich wünſche, daß Ole ar a 
er ar 1 


und glanzlos. 
Gortſetzung folgt.) 


* 
7 . 
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feſt, wie es den Intereſſen Deutſchlands in Oſt⸗ = 


> 
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Kühe: e) vollleifciige, ausgemäſte⸗ N 
io Ann 2 bis = 8 

ausgemäſtete Kühe hö Schlacht. 
werihs, döchſtens 7 Jahre 1 . —; 25 
ltere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 


eſte der geſamten Geſellſchaft zu verlangen. Es Schilderung der Begegnung, welche nach den Ein ausgezeichnetes Buch, welches den Kindern ſriſchen Naturſänger beſitzt, und wir können ihm 
ee fein Auslieferungsvertrag, fondern | Bekundungen der Frieda bei der Fiſcher ftatt- das Thierleben in trefflicher Meile vorführt. nichts beſſeres wünſchen, als daß ihm dieſelbe 
ein einfaches Uebereinkommen, welches die Zu- gefunden haben ſoll. Auch dieſen Ausſagen Daſſelbe eignet ſich ausgezeichuet zu Weihnachts: dauernd erhalten bleibt. In einem Duett aus 
ſtimmung der Kammer nicht erforderlich gegenüber wiederholt die Frieda Woyda, daß geſchenken. . 1256] Meßuls „Joſeph und feine Brüder“ vereinigte 
machte. Man habe wegen Sipidos kein ſſie mit Sternberg nichts zu thun gehabt habe. Süd⸗Arfrira, Reiten, g lebniſe und Beob- | ic der Sünger mit Frl. Zinke, daun hörten 
Sonderabkommen geſchaffen. Der Miniſter Landgerichtsdirektor Weinmann wiederholt achtungen während eines ſechs i hrigen Aufent⸗ wir von ihm die Are „Es iſt genug“ aus wickelle jüngere — bt —: ch mähig gente 
zählt mehrere ähnliche Auslieferungsfälle auf der Frieda, Satz für Satz und Wort für Wort, haltes in der Kapkolonie, Natal und Bondoland Mendelsſohns „Elias“, die ſich durch geſchmack⸗ His und Kühe 44 bis 47; e) gering geuähree 
150 fast, erboite, die at Sede ben Bas 25 N 5 ni — im 8 8 in f Färſen und Mühe 41 bis 4 Fer 8 
in der Angelegenhei 1008 beruhigen] Einzelheiten geſchildert hat. itzende g —— ud 45 5 : 
Ab ein übern teh Kind in Frieden Iaffen, — Iheiten g orſitzen 150 Berlin), Preis broch. 3,50, eleg. geb. Geſänge 3 und 4 von Brahms. Um den, ſeinſte 
welches binnen Kurzem als braver Menſch in] geſagt?“ Frieda antwortet ſtets mit Ja. — 
ge fon (enthebt lh de rc a ma 1 5 Nach a 
union (For — ” en wa neuerdings eingetroffenen Telegramm des eſſante eingebo:ene weiße und farbige Bevölke⸗(iſt dazu vorhanden und an Eifer ſcheint ex dem Rälber (Freſſer) 30 bis 94. Scha fe: a) Maſt⸗ 
führungen Vanderveldes an. Nachdem noch Generalkonſuls in Newyork iſt die Fiſcher be⸗ 3 Landes i 2 [begabten Sänger nicht zu fehlen, wir dürfen lamm 2 bie 
mehrere Redner geſprochen, beantragt Vander- | reit, zu kommen, wenn ihr 200 Dollars zur Ert und anne meufilih näher, welche er eise \ N i 2 
belde eine ‚Tagesordnung, welche das Ve⸗ Einlöſung ihrer Sachen gewährt werden und beſt 
dauern über in Bezug auf Sipido angewandte fie erfahre, wie viel Reiſe⸗ und Verſäumniß⸗ nur für wiſſenſchaftliche Sret'e, ſonde n auch für Mia derwerthige unterläuft, wird kaum zu ver⸗ 


ungeſetzliche Maßregel ausdrückt. Woeſte . ; m „Sie e . g 
Gonſesdatte) beantragt eine n 8 ofen the bergütigt werden. Sie fei ganz jeden gebildeten Laien don gleichem Werthe und meiden fein, daß wir aber gerade von Herrn 


welche feſtſtellt, daß die Regierung ihre Pfli 

than habe. Husman beantragt die einfache hof 
Tagesordnung, da diejenige Vanderveldes 
gegen Frankreich gerichtet ſei. Darauf vertagt 
ſich die Kammer auf morgen. 6 

Aus Paris wird gemeldet: Dem „Siecle“ 
zufolge hat der Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau in letzter Zeit viele Drohbriefe er- 
halten, ſo daß die Polizei ſich veranlaßt ſah, 
eine Unterſuchung gegen die anonymen Brief⸗ 
ſchreiber einzuleiten. Der Miniſterrath er⸗ 
mächtigte den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Baudin, der Deputirtenkammer einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die Ver⸗ 
längerung der von Oran nach Süden führen⸗ 
den Bahn bis Igli. An Stelle Mezieres, der 
zum Senator gewählt worden iſt, wurde 
a fun Präſidenten der Heereskommiſſion 
gewählt. 

In Madrid iſt Villaverde mit 203 gegen 
86 Stimmen zum Präſidenten der Depu⸗ 
tirtenkammer gewählt worden. 

In Kopenhagen erklärte bei der 
geſtrigen erſten Berathung der Steuervorlagen 
der Regierung im Landsthing Gutsbefitzer 
Rottböll im Namen einer aus 8 Mitgliedern 
der bisherigen Partei der Rechten gebildeten 
Fraktion, daß dieſe Fraktion die Regierungs⸗ 
vorlagen als undurchführbar betrachte und 
dagegen für die vom Folkething angenomme⸗ 
nen Steuervorlagen eintrete. Die Partei der 
Nechten im Folkething beſchloß heute, den 
Führer der Anhänger der Steuervorlagen des 
Folkethings Dineſen wegen ſeiner öffent⸗ 
lichen Auslaſſungen gegen die jetzige Regie⸗ 
rung aus dem Parteivorſtande auszuſchließen. 


„ Maſtkalber (Vollmilchmaſt) nud be ſte 
Saugkälber 78 bis 80; b) miltlere Maſtkälber 
und gute Sauakälber 70 bis 74: c) geringe 
Saugkälber 50 bis 58; d) ältere gering genährte 


ch weine: Man zahlte für 100 Bio, lebend 
a f (oder 50 Nor) mit 20 Proz. Tara-bsug: a) 
Dotaniker, Arzt, Jäger ꝛc. fehr intereffant fein. | Sänger blieb geſtern im Vortrag nüchtern und 
Wir können das Buch warm empfehlen. [257]; au2drnd3los, woran vielfach ein unglaubliches 282 1¼ Jahr alt, 
PP 57; e) fleüchige 
Schweine 52 bis 53; d) gering 1 48 
= 3: e) Sauen 48 bis 50; N — bis _ 

ark. 


reichen Beſucher eine arge Enttänſchung bereitet 
haben, da von den vielen angeblichen Vorzügen 


ungefähr 300 Stück Abſaßz. — Der Schweine 
et verlief feit und wird vorausſichtlich ge⸗ 
m 


Stettin, 22. November. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
212 Rinder, 230 Kälber, 446 Schafe, 1164 
Schweine, 1 Ziege. 8 


Donnerſtag bis Mittags 12 uhr: 46 Rinder, Stettiner Nachri ten. 
56 Kälber, 100 Schafe, 228 Schweine, — Ziegen. vun 


= i Stettin, 22. November. n den Wähler 
Sg e für 50 Kg. (100 Pfund) verſammlungen bei Chriſtiaui Be in der Börfe 
Nein : it der Kauf der Grundstücke in Grabow, welche 
= = Nine a e habe, — 

bis —, d) junge ſleiſchige, ig ache gebracht. Auch die Zeitungen ha 
EM ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — ag 145 ee be Malen 
1 deren el —5 erſt am 20. 
8 — 5 5 . Mts., Abends, zur Kenntniß kam, iſt ferner 
lachten Salag denen u ig . fle haupt, ic Hütte das in Frage beben Wer 
ährte jünger a zb AU" Big ges fände von zwei Geſchäftsfreunden aufkaufen 
53 c Ingere aud gut genährte ältere 52 bis laſſen und mit dieſen zuſammen 43 000 Mark 

53, c) gering genährte 49 bis 50. Färſen von der Stadt verdient. 


n „usgemäftete Färſen Dem gegenüber ſtelle ich Folgendes feſt: 


1. Von den durch die Stadtgemeinde Stettin 
angekauften Grundſtücken habe ich in meiner 
Eſgenſchaft als Grundſtücks 
makler das Grundſtück Gießereiſtr. Nr. 41 
und Lindenſtr. Nr. 19/21 der Stadt Stettin 
zum Kaufe angeſtellt und zwar direkt 
don den langjährigen Beſitzern zum 
Preiſe von 140 Mark reſp. 103 000 
Mark, alſo zum Geſamtpreiſe von 243 000 
Mark. Die Verkäufer haben mir dafür 
an Maklerproviſton gezahlt: 1400 Mark 
und 1000 Mark, in Summa alſo 2400 
Mark. Weiteres habe weder ich noch 
meines Wiſſens irgend ein Anderer an 
den Grundſtücken weder direkt noch indirekt 


verdient. 
2. Ich habe ferner das Grundſtück Otto⸗ 
ſtraße 25 der Stadt zum Kaufe für 


zEs war einmal!“ Von „verſchmundener 
Pracht“ zeugt noch der Vortrag und dieſem Um⸗ 


Provinzielle Umſchau. 

In Qnoltitz auf Rügen hat der Fabrik⸗ 
beſſter Otte⸗Pluckow einen neuen Kreideßruch er⸗ 
öffnet. — In Trantom b. Loitz tnielte der 
16fährige Sohn des Hofbeſitzers Mohferht mit 
einem alten verroſtelen Revolver und ſchlug, da 
der Hahn nicht mehr funktiontren wollte, mit 
einem Hammer auf dentelben. Hlerbei ſprang 
ein Stückchen Eiſen ab, welches dem jungen 
Menſchen ins Ange flog. Trotz fofortiner Arzt: 
licher Hülfe lief das Auge aus. — Ju Demmin 
beging der Amtsgerichtsrath Rhades fein 50. 
jähriaes Amts jnbiläum, ſeit dem 1. Jannar d. J. 
iſt derſelbe in den Ruheſtand getreten. — In 
Schivelbein iſt bei der ka holiſchen Gemeinde 
der bisherige Kaplan Mangelsdorff aus Berlin d 
zum Pfarrer eingeführt. — In Rummelsburg 
feierte vorgeſtern am Tage feiner ſilbernen Hoc 
zeit der Spinnmeſſter Thom fein 25jähriges 
Jubiläum in der Klatt'ſchen Fabrik. — In 


Im Prozeß Sternberg 
beſchloß in der Dienſtag⸗Sitzung zunächſt der 
Grichtshof, daß gegen den abweſenden Ange⸗ 
Me klagten Luppa weiter mitverhandelt wird, 

Be nachdem ſeſtgeſtellt ſei, daß derſelbe ſich mit 
N Abſicht fern halte. Es wurde ſodann in der 
nn Vernehmung der Zeugen fortgefahren, deren 
IB Ausiagen über die Glaubwürdigkeit der Frieda 
Woyda Aufſchluß geben ſollen. Der Land⸗ 


kauftes Haus, wie man es — leider — nicht 
oft zu ſehen bekommt. Das Programm war 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
12 3 — abe 1 
„e) mäßig genährte Hammel un fe 
(Merzſchafe) 45 bis 47. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr — 54 —, b) fleiſchige Schweine 52 bis 53, 


= 2 n her — In 
} l 2 5 winemünde ſtrandete am ontag Abend beim 
r erichtsdirektor Weinmann, der in der eriten a 
| Ferhandlung gegen Sternberg den Vorſig Weſtmoolenkovf der ſchwediſche Schooner „Karl“, 


. führte, erinnert ſich u. A., daß ſchon in der b 


Meiſterſingern“, deſſen Wiedergabe dem ver⸗ 


2 erſten Verhandlung ſich gezeigt habe, daß M ftärften Orcheſter und feinem thatkräftigen Leiter, 3 52, d) Sauen 50 000 Mark angeſtellt und auch hier die 
me Unterſchiede in dem polizeilichen und gericht- le 1 ee de 5 8 2 Herrn Kapellmeiſter Grimm, zur Ehre ge⸗ 5 ge 506) ber . u En von 500 Mark vom Bere 


— lichen Protokoll vorhanden waren. Einzelne 
* orgänge bei dem „Maler“ habe das Mädchen 5 uberhire Nr. g, von Beethoven (für mich das „ Kä 
ui: der erſten Verhandlung zweifellos nicht be⸗ geuußreichſte Stück der ganzen Veranſtaltung) eee ae 
een nen pin i. f. . in era ee, Megan „Gitter Se e ald vom 15. Die 21. N. 

te > ung äuße er Zeuge N a 375. ; trieb nach außer vom 15. bis 21. No⸗ 
ans 112 Er erung und beſtätigt auf Befra⸗ Guſt. Koepper, Die Müllverbrennung der Oper brachten eine Reihe gehallvoller meiſt vember: 2 „ — Schafe, 8 
gen, daß nach der damaligen Bekundung einer nach Dörr ſchem Syſtem. Mit 8 Aluſtra⸗ geiſtlicher Lieder zu Schweine, — Ziegen. 
＋ Schulgenoſſin die Frieda Woyda auf dem tionen. Köln in der Kölner Verlags⸗Anſtalt. ER 

1 Mark. Der Verfaſſer zeigt die großen Ge⸗ 


se Schulhofe jehr unanſtändige Worte gebraucht e c / ( ße TE 
2 3 77 15 Beit ; fahren, welche die Abfuhr des Hausmülls in : 
; habe. Einer der früheren Beiſitzer, Landrichter großen Städten erzeugt, zumol auf geben Men. Viehmarkt. 


ſchen täglich 0,5 Kg. Müll entſteht. Die Auf⸗ Berlin, 20. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
gabe der Städte iſt es, dies Hausmüll möglichſt viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion.] 
zu beſeitigen; der Dörrſche Verbrennungsofen Jedenfalls hatte Herr Jadlowker, der Zum Verkauf ſtanden: 586 Rinder, 1413 
für hygleniſche Zwecke erreicht dies vollkommen |geftern trefflich disponirt war, mit den Feithſchen Kälber, 1530 Schafe, 8763 Schweine. 
und erzielt bei ſehr geringem Brennmaterial von Liedern einen weſentlich beſſeren Erfolg zu Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
1000 Grad Celſius und darüber. Abbildungen verzeichnen als mit der mindeſtens für ihn un⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
zeigen die Anlagen der Oefen und ihre Be⸗ dankbaren Meſſias⸗Arle. Frl. Brandes er⸗ Pfg.): Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig \ 
ſchickungen. 255] freute uns durch den Vortrag der „Allmacht“ ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Abſatz 1 ſetzt wörtlich feſt: 5 

Das Thierleben der Erde von Wilhelm von Schubert und der Arie aus Beethovens 6 Jahre al, — bis —; b) junge flelſchige, nicht An Verhandlungen über Rechte 
Haacke und Wilhelm Kuhnert. Drei Bände mit „Fidelio“, ebenſo erwarb ſich Frl. Friedelſausgemäſtele und ältere ausgemäſtete — bis —; und Verpflichtungen der Stadtgemeinde 
620 Tertilluftrationen und 120 chromotypo⸗ | mit dem „Bußlied“ von Beethoven und Schuberts e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere darf derjenige nicht theilnehmen, deſſen 
graphiſchen Tafeln, Berlin bei Martin Olden⸗ „Die Nonne“ Anerkennung und auch Herrn — bis — di) gering genährte jedes Alters 46 Intereſſe mit dem der Gemeinde in 
bourg, erſcheint in 40 Lieferungen & 1 Mark Dreßlers Arie „Gott ſei mir gnädig“ aus bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Widerſpruch ſteht. 
Uns liegen Lieferung 1 bis 12 vor. Jede Liefe⸗ dem „Paulus“ von Mendelsſohn war zu loben. Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte Da ich bei dem Ankauf der 1 Dre 
rung bietet in Hochquart 3 Bilder trefflich nach Ganz beſondere Freude hatten wir an Herrn jüngere und gut genährte ältere — bis —; o Grundſtücke nicht als 2 r ediglich 
dem Leben gezeichuet und muſterhaft kolorirt. Frank, der noch ein gutes Stück von dem gering genährte 46 bis 48. Färſen und als Makler in Frage kam, ſo konnte und kann 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 


Ninder waren nur mittlere und geringere ſchaft als Stadtverordneter 


auf, Wunſch und n mit — 

egen 1 ein die Grundſtü 

Pölitzerſtraße Nr. 44 und —— 
Nr. 23 für die Stadt ausgehandelt, 
ſelbſtverſtändlich ohne in dieſem Falle au 
eine Proviſion zu denken oder eine ſolche 
erhalten zu haben. 

4. Weitere Grundſtücksankäufe ſeitens der 
Stadt habe ich überhaupt nicht beſorgt 
und demnach auch andere Proviſionen 
als die zu 1 und 2 vermerkten nicht er⸗ 
halten. > 

5. Bei den Verhandlungen über die ad, 
genannten Grnndſtücke hat man mir ein 
formelles Verſehen gegen die Städte⸗ 
ordnung zur Laſt gelegt. Der 8 44 


zweiten Kapellmeister, eingeſchmuggelt waren, iſt 
wohl verzeihlich, zumal dieſe beiden Gaben ſich 


RR: Fritſch, erklärt, aus der Erinnerung nur ER 
wenig jagen zu können. Frieda Woyda habe 
ke > damals die Frage, ob der Kriminalſchutzmann 
85 Stierſtädter auf ſie eingewirkt habe, ganz be⸗ 
ſtimmt verneint. Sie habe damals alles, was 
den Angeklagten Sternberg belaſtete, als 
richtig zugegeben, ſie habe auch bekundet, daß 
ſie mit einer gewiſſen Gewalt zu der, unzüchti⸗ 
en Handlung gezwungen worden ſei und für 
97 eſelbe 10 Pf. erhalten habe. Herrn Stern- 
168 berg habe Frieda Woyda damals mit Beſtimmt⸗ 
beit wiedererkannt, jie habe ſich damals trotz 
er großen Reihe von ragen, die an fie 21 
er tet wurden, in erhebliche Widerſprüche nicht 
verwickelt. Auch Landgerichtsrath Grobke 
Fee gleich den beiden andern bereits gehörten 


itgliedern des erſten Richterkollegiums eine 


Oeſterr. Credit 


4 100,40 8 Oeſter. Silk Bonum, Hyp.⸗Verſ.⸗A. 139,300 


[4 
3 a € di 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— [Kur- u. Nut. Nentenbr, 


Farmer S tadt⸗Ant. 31, 


96,00 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
009 4 


— Berliner Börfe 
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ch 
Abf. 1 hier gar nicht in Frage kommen. eſt⸗ 
Rellen möchte ich noch, daß ein Widerſpruch 
gegen den Ankauf oder die Höhe der Kaufpreiſe 
meines Wiſſens weder in der Finanzkommiſſion, 
noch in der Stadtverordneten⸗Verſammlung er⸗ 
oben iſt, vielmehr der Ankauf auf Grund der 
mpfehlungen des Referenten, Herrn Decker, 
ohne beſondere Abſtimmung einſtimmig genehmigt 
wurde, 
Schließlich bemerke ich noch, daß ich gegen 
den „Volks boten“ den Klageweg beſchritten habe. 
Julius Kurz. 


— Im Gewahrſam der Polizei befindet lich 
in ziemlich neues Fahrrad, „Expreß“, 
Feen ee 20 570. Daſſelbe iſt in einer 


neipe als Fauſtpfand für eine Zechſchuld zurück⸗ S 


gelaſſen worden. : 

. Geſtern veranſtaltete der Nicolai. 
Kirchenchor unter Herrn Lehmanns Lei⸗ 
tung in der Jakobi⸗Kirche ein geiſt⸗ 
liches Konzert. Das Programm war 
27 Bußtagsſtimmung angemeſſen und der 

eſuch jehr zahlreich. Herr Werner 
Kuntze ſpielte auf der Orgel den erſten Prob 
aus der F-moll-Sonate von Mendelsſohn un 
Frl. Olga Kuntze auf demſelben herrlichen 
Inſtrument die Cis-moll-Fantafie von Kiel; 
beide Sachen wurden mit vielem Geſchick und 
großem Verſtändniß vorgetragen. Vi 
war Frl. Sonja Beeg bei Stimme, ihre um⸗ 
fangreiche, klangvolle und ſichere Altſtimme 
füllte den großen Raum vollſtändig aus, und 
durch die ſehr deutliche Ausſprache wurde der 
Genuß des Vortrages noch erhöht, beſonders 
das „Vaterunſer“ von Dienel machte durch 
ſeine Einfachheit und Innigkeit einen tiefen 
Eindruck. Frl. Mathilde From m erwies ſich 
auch geſtern wieder als gute Sopraniſtin, 
wenngleich die Ausſprache nicht ſo deutlich 
war wie bei der erſtgenannten Sängerin. Das 
Becker'ſche Lied „Mache mich ſelig“ mit der 
Schluß⸗Wiederholung durch den Chor klang 
recht lieblich. Die Herren Richard, Ge org 
und Robert Lehmann erwieſen ſich als 
bewährte Künſtler auf der Orgel, Cello, Harfe 
und Violine, die Vorträge ſowie die Beglei⸗ 
tungen waren fein durchdacht und von guter 

irkung. Der gemiſchte Chor trug eine Mo⸗ 
ette von Mendelsſohn, eine ſolche von Stein 
und den 145. Pſalm von Bergmann vor, die 
Stimmen klangen friſch und rein, beſonders 
bei der erſtgenannten Motette. Gewiß wird 
feiner der vielen Beſucher das Konzert unbe- 
friedigt verlaſſen haben. 

— Eine Nachzucht⸗Ausſtellung 
für Großgeflügel, Tauben und Kaninchen ver⸗ 
anſtaltet der hieſige ornithologiſche Verein am 
nächſten Sonntag im Konzerthauſe. Mit der 
Ausſtellung iſt Prämiirung und Markt ver⸗ 
bunden. 

— Ueber das Vermögen der offenen Han⸗ 
delsgeſellſchaft Hering u. Gericke hierſelbſt 
(eingetragene Geſellſchafter: Kaufmann Paul 
Gericke und Techniter Karl Hering) und über 
das Privatvermögen jedes der beiden genann⸗ 
zen Geſellſchafter iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet... 

— Der Militär⸗Hülfsgeiſtliche Boer⸗ 
gen hierſelbſt iſt mit Wahrnehmung der Div. 
Pfarrſtelle bei der 37. Div. in Allenſtein beauf⸗ 
tragt. Der Garniſon-Bauinſpektor Graß⸗ 
mann in Kolberg iſt als techniſcher Hülfs⸗ 
arbeiter zur Intend. 7. Armeekorps zum 
1. April 1901 verſetzt. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat ang gorönet, Daß, ahn. Jan ar 190 
Beförderung von Milch auf den 
Eiſenbahnen in Kraft treten. Danach 
gelten, ſoweit die Eiſenbahn die regelmäßige 
Beförderung von Milch (auch ſteriliſirter), 
Fettmilch und Sahne (Rahm) und die Rück⸗ 
beförderung der leer oder mit Magermilch, 
Buttermilch oder Molken gefüllt zurückgehen⸗ 
den Milchgefäße gegen Frachtſtundung über- 
nimmt, dafür die „Bedingungen für die regel⸗ 
mäßige Beförderung von Milch“. Dieſe wer⸗ 
den von der Eiſenbahndirektion in Berlin im 

Reichsanzeiger“ veröffentlicht; auch können 
ſie bei den Abfertigungsſtellen, den Eiſenbahn⸗ 
direktionen und Verkehrsinſpektionen einge⸗ 
fehen werden. 
Eiſenbahndirektion Berlin mindeſtens alljähr⸗ 
lich zugleich namens der übrigen königlichen 
Eiſenbahndirektionen zu veranlaſſen. Der 

rachtberechnung für die regelmäßige Beför⸗ 
erung von Milch u. ſ. w. von und nach ſolchen 
Stationen und den Haltepunkten in freier 


S or 


Stettin, den 20. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Nach ei 14. d. Mis. ausgeführten chemiſchen 
Peer al enthielt das Waſſer der hiefigen Leitung 
in. 100 000 Teifen 6,15 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Königliehe Polizeipräſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 19. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung ſämtlicher Arbeiten, einſchließlich Gö 


Lieferung der erforderlichen Materialien zum Neubau 
eines Pförtnerhauſes auf dem ſtädtiſchen Krankenhaus⸗ 
Grundſtück an der Apfel⸗Allee hierſelbſt ſollen in 
General-Entreprife und im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. E 

Angebote Hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
en 2. a. 4900, Vormittags 11½ Uhr, im 

tabtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angejegten 
Termine verſchloſſen und mit — 1 Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen find 
ebendaſelbſt einzuſehen und zu unterſchrei en, 
Pate die, Leiſtungsverzeichniſſe gegen Zahlung von 
‚00 46 (wenn in Briefmarken nur à 10 ) von dort 
zu beziehen. 

1 liegen im Baubürean Anguſta⸗ 
cht aus. 

Dem Angebote find beizufügen: 


1 Stück gelber B 

1 za —— * II. . 
1 „F Kokolithplatte, . 
1 Eiſenklinker, 1 


Stück 
Falzziegel und 1 Se Sine 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depulation. 
Orts-krankenkasse No. 5 


Die Arbeitgeber werden erſucht, die Beiträ 

Kaſſen bureau, Uabng⸗ Albertz 7, zu kegablen 1 
er Kaſſenbote iſt krank, kaun daher dieſelbel nicht 
en 


D 
hoc, —. Beinen." 
olyiechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 23. a 
ben Alberis, Ingenieur der Meise 
lebener Maſchtnenhen⸗Aktengeſelſchaft; 

er überhitzte f und 
ie Fortſchritte bei feiner Er: 


Vorzüglich 25 


Die Veröffentlichung hat die Roll 


während der Dienſtſtunden zur An⸗ M 


über Bedarfsartikel u. Spezialitäten = 


meiner Auffaſſung die Beftinmung des 8 44] Strede, für die im Kilometerzeiger Entfer⸗ 


nungsangaben fehlen, werden die Entfernun⸗ 
gen der nächſt vorgelegenen Gütertarifſtation 
zuzüglich der aus dem Perſonaltarif⸗Kilo⸗ 
meterzeiger ſich ergebenden oder beſonders zu 
ermittelnden wirkli Entfernung zwiſchen 
dieſer und der Mil ehrsſtelle zu Grunde 
gelegt. ‘ 
* Nach dem Ergebniß einer vor kurzem 
Sgeführten, chemiſchen Unterſuchung enthielt 
das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung auf 
100 000 Theile 6,15 Theile er 
Subſtanzen. 


In der letzten Sitzung des „Ornitho⸗ 
Jlogiſchen ereins“ berichtete Herr 
Bindemann über die geplante Nachzucht⸗ 


den 
November, in den Veranden des Konzert⸗ 


richtet werden Er Aufgenommen wurden 


gemeldeten 9 Mitglieder, angemeldet wurde 
Herr Eigenthümer Groth⸗Bollinken. 

In letzter Nacht gegen drei Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Falken⸗ 
walderſtraße 4 gerufen, woſelbſt in einer auf 
dem Hofe belegenen Tiſchlerwerkſtatt Feuer 
ausgebrochen war. Es brannten Holzabſchnitte, 
Spähne, Werkzeug, eine Hobelbank, Breiter, 
Sparren, Füllhölzer und fertige Arbeiten. Das 
Feuer wurde mit Hülfe der Gasſpritze und 
eines kleinen Hydranten gelöſcht. — Um 
Mitternacht wurde durch mißbräuchliche De 
nutzung des Feuermelders in der Gießerei⸗ 
ſtraße eine Allarmirung der Wache veranlaßt. 

* Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ 
Deputation ſtand heute Vormittag Termin an 
zur Verpachtung eines bisher von dem 
Handelsmann Richter benutzten Verkaufs- 
platzes an der Nemitzerſtraße, gegenüber dem 
Eingang zum Friedhofe. Die neue Pachtzeit 
läuft vom 1. April 1901 ab. Das Höchſtgebot 
gab mit 260 Mark pro Jahr der Gärtner 
F. F. Schnell ab. 

* Vom Güterboden 4 des Zentral-⸗Güter⸗ 
bahnhofes kam ein Sack Kartoffeln abhanden, 
der zu einer größeren, von Tempelburg hier 
eingetroffenen Sendung gehörte. — Aus einem 
verſchloſſenen Keller des Hauſes Unterwiek 11 
wurde ein Quantum Fleiſch geſtohlen. 

* Verh aftet wurde hier wegen Dieb- 
ſtahls der Arbeiter Max Hoppe, derſelbe ſoll 
den eigenen Bruder um deſſen Erſparniſſe 

07 M gu b oblen haben 

tag Abend bringt uns eine epochemachende Erft- 
aufführung von Björnſons „Ueber unſere Kraft“. 
Das gewaltige Werk des nordiſchen Denkers und 
Dichters, das in den letzten Wochen an den 
meiſten erſten Bühnen einen tiefen Eindruck 
gemacht, wird gewiß auch von der geſamten 
literariſchen Welt Stettins als ein Ereigniß be⸗ 
grüßt werden. Nach den Leiſtungen, die das 
Bell evue⸗Enſemble in der letzten Zeit auf dem 
Gebiete des Dramas darbot, darf man auch 
ſicher darauf rechnen, daß die hieſige Darſtellung 
eine durchaus würdige ſein wird, zumal ſich 
Herr Direktor Reſemann, der das Schauſpiel 
ſtimmungsvoll inſcenirt, entſchloſſen hat, die 
olle des „Pfarrer Sang“ ſelbſt zu ſpielen. 
Vorbeſtellungen für die Sonntagsvorſtellung wer⸗ 
den bereits heute entgegengenommen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Ein intereſſanter Prozeß ift in Berlin 


Todtenfeſt Abends 8 Uhr 


im großen Saale des Evang. Vereinshauſes: Vortra 
des Herrn Hofprediger a. D. Stöcher : „Des 


Zuſtand zwiſchen Tod und Auferſtehung“. 
Pommersche 


Gastwirthe-Vereini 
zu Stettin. ‚sung 


Unſeren Mitgliedern, fowi reunden 
innern unſerer ER Wache un 
rg ze mit De 1 en der frei⸗ 
rüge zur nachtsbe 
unſerer Wittwen und Waiſen beauftra 1 
Der Vorſtand. 
Jut Auftrage: Dethloff. 


Priyal-Loos-Ferein 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine Veiträ 
Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles N = > 
Hermann Westeroth, Magdeburg 


Wiesbaden. 


Villa Elisabeth, Frankfurterstr. 22, 
vis-d-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 
inuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. 
Bäder im Haufe, Fran Dr. M. Conrad. 


Aufzeichnungen, Malereien, 
randarbeiten 


ſauber und billig 
Heiurichſtr. 1, I rechts, 
__ Garten- u. Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


— Bulter-Ersalz, 


Gele von vorzügl Geichmad Poſteimer (10 
Mark 3,40 verſende franfo g. Nachnahme vr 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


II. A. Fischer, 


Bonn- Poppelsdorf. 


Illuſtrirte Preisliſte 
5 


en u. Damen, veri. geg. 10 Pf. 
Riesmann, rg. mm 
Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht ! 


- Ilaffen braucht. 


im zweihundert Mark Gelditrafe, 


entſchieden worden. Eine Konfektions firma, 


welche den erſten Stock eines Hauſes gemiethet 
hatte, fühlte ſich durch ein an der Front des 
Hauſes angebrachtes Fahneuſchild beläſtigt. Der 
Wirth und der Beſitzer des Schildes wollten es 
freiwillig nicht herunternehmen, weshalb eine 
Klage angeitrengt wurde. Das Kammergericht 
hat nun aus geſprochen, daß die Front des Hauſes 
dem bet eſſenden Miether bezw. feinen Geſchäfts⸗ 
ſchildern gehört, und daß er ſich das Anbringen 
von Schildern anderer Miether nicht gefallen zu 
Es wurde die ſofortige Abnahme 
des Fahnenſchildes verfügt. 


ezirk eine 


luxuriös ‚uSgeftattee Wohnung, für die er [ 


— Die Strafkammer in Konitz verurtheilte 
den Gutsbeſitzer Szukalski aus Witkowo wegen 
Beleidigung der mit der Unterſuchung in der 
Konitzer Mordaffaire betrauten Behörden zu 


Vermiſchte Nachrichten. 


werke, Spinnereien und Webereien, der Elek⸗ 
trizitätswerke u. ſ. w. folgten. Anlagen, die 
mit Dampf von 10, 12 und 15 Atm. arbeiten, 
find beute nicht mehr ſelten. Für ſolche Span ⸗ 
nungen bieten aber die früher allgemein üblichen 
gußeſſernen Rohre und Ventile nicht die genügende 
Sicherheit, und welche verheerenden Wirkungen 
der Bruch einer Rohrleitung mit hoch geſpanntem 
Dampf auszuüben vermag, hat unter vielen 
anderen das entſetzliche Ereigniß an Bord des 
Kriegsſchiffes „Brandenburg“ vor einigen Jahren 
gezeigt. Man iſt deshalb mehr und mehr dazu 
übergegangen, widerſtauds fähigere Bauſtoffe für 
ſolche Rohrleitungen zu verwenden: Schweiß⸗ 
eiſen, Flußelſen, Kupfer, Bronze, Stahlguß u. ſ. w. 
Es iſt eine ſehr verdienſtvolle Arbeit des Vereins 
deutſcher Ingenieure, daß er die hierfür in Be⸗ 
tracht kommenden Bauſtoffe und Konſtruktionen 
einer ſorgfältigen Prüfung unterworfen und 
ebenſo, wie früher zu gußeiſernen Rohrleitungen 
für geringen Druck, jetzt zu Rohrleitungen 
für Dampf von hoher Spannung 
Normalien ausgearbeitet hat. Auf Grund wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Berechnungen und umfangreicher z. T. 
ſehr koſtſpieliger Verſuche ſind die Maße der 
Rohrwandungen, Flanſchver bindungen, Ventile, 
Schrauben, Dichtungen u. ſ. w. für die ver⸗ 
ſchiedenen Durchmeſſer beſtimmt und in Zeich⸗ 
nungen dargeſtellt worden. Abdrücke der Maß⸗ 
tafeln und Zeichnungen ſind von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Vereins deutſcher Ingenieure in Berlin, 
Charlottenſtraße 43 zu beziehen. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, November. „Frankf. 


Berichte der „Affoziirten Preſſe“ über den letz⸗ 
ten Kabinetsrath iſt die Anſicht nunmehr vor⸗ 
herrſchend, daß einige Mächte in Betreff der 
von ihnen ſeiner Zeit gegebenen Verſprechun⸗ 
gen wegen der „offenen Thür“ und der Nicht- 
auftheilung Chinas entweder nicht aufrichtig 
waren oder nun ihren Standpunkt radikal ge⸗ 
ändert haben. Amerika will alle gegenwärti⸗ 
gen Streitkräfte im fernen Oſten belaſſen, bis 
eine Rechte völlig anerkannt und gewahrt 
ind. Der Geſandte Conger äußerte die An- 
ſicht, daß die im kaiſerlichen Edikt feſtgeſetzten 
Strafen zu milde ſeien. 
ien, 22. November. Die amtliche 
Wiener Zeitung“ publizirt einen kaiſerlichen 
Entſchluß, wodurch die Einführung und Aus⸗ 
führung von verſchiedenen Feſtungs⸗ und Be⸗ 
lagerungsgeſchützen genehmigt wird. 
„22. November. Nachdem der Kaiſer 


Franz Joſef das Gnadengeſuch des Gerichts. 
präſidenten abgelehnt hat, wird heute früh in 


weltberühmte 
unübertroffene 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen. 


1 Medlich & Co. ernte. 
Butter, Geflügel 


pro 5 kg franko p. Nachnahme: Tafelbutter, prima 
friſch, % 7, Blumenhonig, hell, hart, % 5, ½ But: 
ter und "fa Honig % 6, Rinde und Kalbfleiſch, friſch, 
n ar e 1 Fettgans oder 3 Enten, 
5 er Suppen i h j 

uub fett ak Ban ner, friſch geſchlachtet, jung 
Fund & 


aphan, Kolomea via Breslau. 
Mark 1,75 
incl. Flaſche franco Fracht u. Verpckg. koſtet bei mir 


das ½ Etr. echten 
er Kornbranntweins. 


Nordhäuſ 
Ich bitte um Aufträge. 
ode bei Nordhauſen a. Harz. 


Car! Eisfeld, Blei 


Jagdgewehre 

guter Qualität, : 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versende billigst. Illustr. Catalog gratis, 


Wallenfabrik, Jagdgeräthe. 
= = » Neubrandenburg. 


Geld-Darlehen 


erhält Jeder, gegen rheit. 
A. Küster, Haunsber, Nikolalſtr. 10. 


Bock - Brauerei 
Täglich: 
Große Sygzialiläten- Vorſtelung. 


Streng dezentes Familie x 
2 eo n N 


ufang x 
Preiſe der Plätze: ag 


Ber 
Entree 25 Pfg. Reſ⸗Plat 50 Pfg., Sperriit 78 Pfg. 


den Bopern angegriffen worden jei. Man vers 
doppelte daher die Poſten. Ein Regiment 
patrouillirte das jenjeitige Peiho-Ufer ab; die 
übrigen Truppen erhielten Befehl, ſich auf alle 
Eventualitäten vorzubereiten. Die Befürchtun⸗ 
gen haben ſich jedoch nicht beſtätigt, ein An⸗ 
griff ſeitens der Boger ift bisher nicht erfolgt. 
Die chinefiſchen Diener haben ihre europäiſchen 
Herrſchaften verlaſſen, unter dem Vorwande, 
ſie hätten aus guter Quelle vernommen, daß 
Boxer gegen Tientfin und Peking vordgins« 
gen. Die Engländer und Amerikaner glauben 
an ein ſolches Vorgehen nicht. 


Szatmar das Todesurtheil an dem Bruder⸗ 
mörder Paß vollzogen werden. 

Ein Boot, in dem ſich zwei Strom ⸗Inge⸗ 
nieure befanden, die über die Donau ſetzen 
wollten, ſchlug um. Beide Ingenieure kamen 
in den Fluthen um. 

Beisel, 22. November. In Folge des 
befriedigenden Reſultates, das mit der e 
loſen Telegraphie zwiſchen der belgiſchen Küſte 
und den Poſtdampfern, die nach England 
gehen, erzielt worden iſt, wird dieſe Tele⸗ 
grapbie vom 1. Dezember ab den Paſſagieren 

er betreffenden Dampfer zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. 

In der geſtrigen Kammerſitzung wurde 
die Debatte über Sipido fortgeſetzt. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


prakliſch- Iheorellſcht 
ng und Unterbringung 
feeiukiger Auaben, 


Proßpacte Durch die Pirerfiom 


Meßmer hee 


wird in 100 000 Familien tägl. n Probe⸗ 
packete 60 u. 80 Pf. bei: Max Möcke's Wu. 
und Max Schütze Nachf., Kleine Domſtr. 20. 


des Abgeordneten Woeſte mit großer Mehr- 


heit angenommen. 

aris, 22. November. Einem Bericht 
aus St. Helena zufolge hat die engliſche Be⸗ 
hörde dem ehemaligen Buren⸗Kommandanten 
Cronje und ſeiner Familie ein Haus mit vier 
Zimmern zur Verfügung geſtellt. 

Die Stadt Kolumbia iſt in Folge eines 
Zyklons vollſtändig zerſtört. Bis jetzt find 
17 Weiße und 22 Schwarze todt aufgefunden. 

Paris, 22. November. Die hieſige Polizei 
hat umfangreiche Maßregeln zur Aufrechter ⸗ 
haltung der Ordnung während des hieſigen 
Aufenthalte des Präſidenten Krüger getroffen. 


Die engliſche Geſandtſchaft ſoll ſtreng bewacht 

r 6 Rx 1 ern — 5 Sena; Börſen⸗ Berichte. 

oren haben beſchloſſen, den Präſidenten feier- „ 

lich zu empfangen und die Schärpe als Ab⸗ a a een eee, 


Am 22. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 132,00 bis 138,00, Weizen 
144,00 bis 147,00, Gerſte 132,00 bis 142, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Raps —.— bi 
—— Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

nen 138,00, Weizen 147,00, Gerſte 

neu 142,00, Hafer neu 134,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 


Naugard: Roggen 133,00 bis 
Weizen —,— ER = 
Hafer Er ung 82 ap bee er 
—.—, Rübſen —, — bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis —,— Mark. 

: Roggen 134,00 bis —.—, 
Weizen 151,00 bis —,.—, Saatweizen —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 127,00 bis —,—, 
Rübſen ——, bis —,—, Kartoffeln 31,00 bis 


—,— Ma 

@tolp: Moggen —,.— bis —,—, Welzen 
152,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —— 
Hafer —,— bis —,.— Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,.— bis — — Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 142,50, 
Weizen 141,00 bis 143,00, Gerſte 132,50 bis 
142,00, Ha ſer on bis 128,00, Kartoffeln 
— — a 

! Platz Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
143,00, Gerſte 142,00, Hafer 128,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 


zeichen ihrer Würde als Volksvertreter anzu⸗ 
legen. Im Rathhauſe werden verſchiedene De⸗ 
legationen dem Präfidenten Krüger ihre Ehr⸗ 
furcht bezeigen. In Lyon ſoll dem Präſidenten 
eine goldene Medaille überreicht werden. 
Marſeille, 22, November. Das den Prä⸗ 
ſidenten Krüger an Bord führende Kriegsſchiff 
„Gelderland“ war bis gegen Mitternacht noch 
nicht in Sicht. 

London, 22. November. 


‚Si, 


Wie der „Evening Standard“ meldet, hat 
Lord Roberts beim Sturz vom Pferde ſchwere 
Verletzungen davongetragen. x 

„Daily Mail“ beſtätigt die Nachricht über 
die Verletzung Lord Roberts. 

Algier, 22. November. Infolge des hef⸗ 
tigen Sturmes, der ſeit 48 Stunden im Mittel- 
meer wüthet, haben ſich zahlreiche Unglücksfälle 


ereignet. Die Eiſenbahnlinie iſt 88 re 2 A 
bis 4 T. 4 —serftört; viele N 5 Stralſund: Roggen 131,00 bis — 
munen fn. ee fee Weizen 14,00 bis —,— Geifte 134,00 505 


—.— Hafer 124,00 bis —,—, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —— bis —— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 20. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): * 
142,00 Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 126,00 bis —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Waſhington, 22. November. Hier herrſcht 
große Unruhe über den columbiſchen Zwiſchen⸗ 
fall, beſonders ſeit der Abfahrt des engliſchen 
Kriegsſchiffes, „Pleaſand“ aus dem Hafen, 


welcher den Zwiſchenfall zwiſchen England und Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſie 129,00 bis 
Columbien regeln ſollte. Man glaubt, daß 138,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mark. \ 
England eine ſchwere Genugthuung verlangen „ 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


wird. 
Newyork, 22. November. Ein Telegramm 
aus Tientſin berichtet, daß in der letzten Zeit 


Gewehrfeuer in der Nähe der Stadt vernom⸗ * 2 Roggen 148,25 Mark, Weizen 
men worden iſt, infolge deſſen verbreitete fich] 175,00 Mark. 
das Gerücht, daß das deutſche Quartier von Liverpool: Weizen 179,00 Mark, Gerſte 


, eile; Roggen 146,75 Mark, Weizen 
171,75 Mark. 
Riga: 145,75 Mark, Weizen 
178,50 rk. 


Magdeburg, 20. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November —,— G., —.— 
B., per November⸗Dezember 9,70 G., 9,75 B., 
ver Januar⸗März 9,87¼ G., 9,92 ½ B., per 
April⸗Mai 10,02 ½ G., 10,07 ½ B., per Mai 
10,.07¼ B, 16,10 G, per Juni⸗Julf 10,15 G, 
10,20 B. Stimmung ruhiger. 

« Bremen, 20. November, Raffinirtes Petro⸗ 


Letztes Gaſtſpiel Julius Spielmann : eum loko 6,80 B. fteiig Wilcor 
in Tubs 38⅜ Pf., Armor fhield in Tubs 38%/, Pf., 


Die ſchoͤne 5 Helena. andere Marken in Doppel⸗Eimern 39½ Pf. — 
e 


Paris — — — — Spielmann als Abſchieds gaſtſpi 2 
Sonntag: Erſte Aufführung: a 


Ueber unfere Kraft. 
(I. Theil.) - 
Schauſpiel in 2 Akten von Björnſterne Biörufon, 


Conecordia-Thenter, 


Ber Palleſtelle der elektriſchen Straßenbahn mg 
Heute Freitag, den 23. November 1900: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Große Extra- Vorſtellung 
mit ganz neuem Programm. 
Grossartiger Erfolg 

des neuen Ensembles! 


I 
1 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Rennion. 


Stadt⸗Theater. Roggen 
Freitag: II. Serie (gelb), Vereinskarte gültig. 
Undine. 

Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


Egmont. 


»Bellepue-Theater. 


Balg glg, Johannisfeuer. 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 


Voransſichtiiches Wetter 


für Freitag, den 23. November. 
Etwas kälter, trübe ohne weſentliche Nieder⸗ 


ſchläge. 


Waſſerſtand. 
' Stettin, 22. November. Im Revler 6,88 
eler. 


ſfinmilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geborea: Eine Tochter: Lehrer F. Reinert 
| Morgen Sonnabend: Starkow]. 
* Speelalitäten - Vorstellung. m : Fräulein Frieda Girod mit dem Architekten 


Streng decentes Familien⸗Programm. Herrn Ernſt Schmidt [Neuſtettin⸗Floetenſtein]. 


| 
| Geſtorben: Töpfermeiſter Karl Eyrich, 61 3 
Gentralhallen-Theater e Ca St Ca, 5 8 
% ugu + io 
Willy Zimmermann J. enten gran 98 — 

4 eu NJ. an a re verw. 1 
Pest 220 Komponiſten⸗Darſteller J geb. Saß Karlsruhe! Fran Wilhelmine Becher 
Amones, 5 i $. * Fran Bertha Zühlsdorf, 44 J. 

ewa 

die beſten Akrobaten der Welt. nn — ꝛ— —ę—¼ 

u a donis, Golonia-Waaren-Gefchäft. 


Die 3 Mackwood’s, 
Lebende Pholographien: „Eziua⸗ Bilder“. 
Anfang 8 ur. + Fasse 7 Uhr. 
Centralhallen - Tunnel: 
Da menorcheſier er rn A 2. Doppelkonzert. 


Wave zu fefert michn Bier Gberan ale Hei 
on felt 14 ch Colnial abe hät 
nichl. 285 


Offerten unter H. 30 ag. Eberswalde. 
2500 [Meter und 


U 
miethen . Seien 2 . 


. 8 
e 


bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 


* 
t 
7 
8 
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Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke f e 
Stettin. 


Lungen 257. 305 2 Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die 2 or mal 
== n. Cervello (Tuberculoſe-Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große bel lerfolge ft 
rötl. Urtheile Sata und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: 


Dr. II. * ick, Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 8-5 Nachm. 


Auguſtaſtraße 51. 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Gesellschaft zu u Berlin. 


Neu eingefüh hrt: 


Todesfall-Versicherungohneärzil, Untersuchung 
von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Millionen Mark, 
46 Millionen Mark. 


Oberländer erlauben 
den 19. er., Kleine Domstrasse 5. ein 


wir uns ganz 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 543], 
Versicherungsbestand Ende 1899: 2301], 
Vermögen Ende 1899: 


ne de 


een ile, 8 und jede Auskunft 
h 


dure 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


Die General Agentur: 
Erieh Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Comfort der Neuzeit ausgestattaten Geschäftsräume freundlichst einladen. 


Heilanstass “ 
2 


Hochachtungsvoll 


Dr. Brehmer’s 
für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v, Strümpell’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei durch 


3 
18 
5 
i 
5 
& 
® 
8 
S 
f 
® 


Die a ee 


® 
13 


Carl Stangen Reise-Burean, Berlin W. 


F riedrichstrasse 72 (früher Mohrenstrasse 10). 


Gesellschaftsreisen Sonderfahrten 


„Orient Italien. 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung 
unserer Special⸗Offerte 
für moussirende Weine 
zu ermässigten Preisen 


m. Kempinski 8 Ce 


— n 98 Ben une use 18. 3 4 8 3 N 

JJC ͥũ ee ee ee eee 

26. ti 70 „ 2900 „ 22. „ 28 „ 830 „ n ee Berlin W., Leiprigerstr. 28. pr 

— "ae ” 2 ER 2 „ e — | | - 2 
3. Mürz 34 „ 1280 „ Gel dſchra uke, feuer: uud diebesſicher, 


Geldeaſſetten, einfach und zum An: u. Losfehliefen u. feuerſicher, 


Copirpreſſen, in Guß⸗ u. Schmiede-Eiſen empfehlen und 
halten großes Lager 


Gebr. Schwartz, Stettin, Kloſterhof 3. 


Sonderfahrten Mittelmeer 


mit dem von uns gecharterten 
in“ 
praehtvolien Schnelldampfer „Bohemia vom österreich, Lloyd. 


27 Februar, 36 Tage, 1000 bis 2000 Mark Verschiedene 
je nach Lage der Kabinen. u. westlichen 
91 5. Mai und 10. Mai kleinere Touren mit Extradampfer. 


h je nach Lage der Kabinen. Touren 
120. März, 224177 
37 Tage, 100 bis 2100 Mark Mittelmeer. 
* Spanien, Portugal, Russland, Paris, London «. 


Alex. Frank's 


beliebte 


18 Tage, 400 bis 200 Mark im östlichen 
6. April, je nach Lage der Kabinen, 
Neue Touren im April u. Mal. 


1 Im Freise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- und 
— N Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


in allen feineren 


. f Verkauf von Fahrkarten u. Fahrscheinheften 


11 Eisenbahnen id ‚ Dampfschiffe 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und in beliebigen Orten anfangend und endigend 


zu Original- Preisen. 
1 Reiseprogramme, Fahrscheinverzeichnisse. und Brochure 


über Carl Stangen’s Reise-Bureau kostenfrei, 


Ibarlstangen Reise Bureau 


seem — ründet egründet 
1868. Berlin WW, Friedrichstrasse 721808. 


Erstes und ältestes 9 Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff. Gesellsohaf ten. 
0 Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
! Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte, 


Geschäften der Branche. 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde- Berlin. 


3er Wir bitten unsere Seit 32 Jahren bestehende Firma 


nieht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. 


sowie Motore für Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


«oe. Complette Dreschsätze 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, T e . i 


en: Seife | 


N / 5 vorzügliches 
5 Aer Wasch- und Bleichmittel 


1 ö reinigt die Wäsche nur durgh 
RN Kochen, ohne zu reiben, 
in 15—20 Minuten. 


Seifenpulyer mit der Waschfrau ® 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 


2 8 Naphtha- Beifenpulver 
2 verbesserte Bleiohsoda Soko ef 
ue ‚ion a & BREMER -BÖRSENFEDER I 
wo nicht erhäl 


Anerkanni beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


onn agel! 
BERLIN N., — — 1 


1388 . 2222 


Das hochgeehrte Publikum, insonderheit die geschätzte Kundschaft der früheren 
ergebenst aufmerksam zu machen, 


Glas, Porzellan: , Luxuswaarengeschäft 


eröffnet 1 und zur Besichtigung des ausserordentlich reichhaltigen Waarenlagers sowie 


| heländer L bomp. 


Firma Carl 


dass wir am Montag 


= 


SBEELPELEELERELEBSPLBLRBERLLDPEDBEPEBTLDBAT 


der mit allem 


S 


Glü ick auf! 


Ein 1000 Morgen großes Braunkohleufeld (Tage⸗ 
bau), nur 2 bis 6 Meter Decke, 5 bis 9 Meter Kohle, 
Decke vorzüglicher weißer Töpferthon, it: ſofort beſon⸗ 
derer Umſtände halber zu verkaufen. Das Feld liegt 
in der Niederlaufig, 110 Kilometer von Berlin. Die 
Oberfläche iſt mit angekauft, wo vorzügliche Hochwild⸗ 
jagd. Der Preis pro Morgen nur 1000 Mark. Die 
Verhältnisse liegen hier ſo, daß der Hektoliter Kohle 
a 1½ Ctr. nicht über 6 „ koſtet. Die Kohle läßt 
ſich vorzüglich e e da bereits Proben vor⸗ 
genommen. Offerten bitte unter Glück auf! 1483 
an die Exped. diel, Zeitung, Kirchplatz 3, einzuſenden. 


9 2 
1 1 ahrradfabrik 
Paul Tanner. co 
Angenommene Stücke wie: 
Landauer, Fhae- 
tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 
Baan . vorm. Achustala c Co., 


K. K. priv. Wagenfabril. 


ür rren und Damen 
N00 . der freien 
tunden 


Umsonst! 


erhält Jeder einen ötheiligen 


Fa ana im Werthe von 
6 Mk., oder einen beliebigen 
Gegenſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bel. man 


unter Nr. 184 an die Annoncen⸗ 
Expedition . I. Daube 
& Co., Kain, zu ria ten 


| M 133 
8 Brauſelimonade⸗ 


Apparate 


Sehaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 


frei jeder Bahnſtation . G. Weid, 


Apparate-⸗VBal⸗Auſtalt, Weißenburg i. Elſ. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und en 4. Fabri 
ation gratis und franko. a 


Pferdedecken. 


af Wunſch mit Leineu⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage 


Waſſerdichte 
Regendecken, 
Erſatz für 8 mit voller Ausrüſtung 


von M ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planſabrik, 2 
Neue Königsſtr. 1. Jeruſpr. 32 


Auswahl en du 
tagen ol oſſal. em 


Heirath. 


ten S 1000 eich 
ur Adrefie, ſofort erhalten Sie reiche, 
g derbe Bun itel a. Bilder Fenwall, 

N er 


Reform, Berlin 14. 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
it eine berrſchaftliche Wohung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, re" 


